
General- und Riegenversammlungen

Ausflüge Reisen Exkursionen

Besichtigungen Gesellige Anlässe

Schlussturnen Chlaus Dreikönige

Vereinsblatt TV Veltheim
Nr. 2020/1



Trainingszeiten

ElKi-Turnen
für Kinder ab 3 Jahren mit Elternteil
Di 17:15-18:00 Uhr, Turnhalle Feld
Ralf Michaelis, Tel. 078 798 11 08

Kinderturnen
für Kinder von 5 - 7 Jahren

Mo 16:30-17:30 Uhr, Turnhalle Wiesenstrasse
Doris Zehnder, Tel. 052 233 53 78

Do 16:30-17:30 Uhr, Turnhalle Schachen
Lars Hagenbucher, Tel. 079 632 02 73

Mädchenriege
für Mädchen ab 7 Jahren

Di 18:00-19:20 Uhr, Turnhalle Feld, 1.-3.Klasse
Do 18:00-19:20 Uhr, Turnhalle Feld, ab 4.Klasse

Patricia Groth, Tel. 078 654 96 61
Olivia Groth, Tel. 078 947 43 80

Jugendriege
für Knaben ab 7 Jahren

Fr 18:00 - 19:20 Uhr, Turnhalle Feld
Noah Went, Tel. 078 649 15 11

Trainingszeiten

Aktivriege
für alle ab 15 Jahren

Di 19:30 - 22:00 Uhr, Turnhalle Feld
Fr 19:20 - 20:40 Uhr, Turnhalle Feld
Nino Taormina, Tel. 076 477 94 40

Frauenriege
Do 20:10 - 22:00 Uhr, Turnhalle Feld
Claudia Hauser, Tel. 052 213 81 24

Männerriege
Mi 20:00 - 22:00 Uhr, Turnhalle Feld

Roger Mühle, Tel. 052 335 04 84

Seniorinnenriege
Do 19:20 - 20:10 Uhr, Turnhalle Feld
Esther Scheiwiller, Tel. 052 212 53 04

Seniorenriege
Mi 19:30 - 20:40 Uhr, Turnhalle Feld
Fredi Gautschi, Tel. 052 212 58 35

Handball Spielriegen
Fr 18:30 - 20:00 Uhr, Turnhalle Rennweg

Eric Fischer, Tel. 052 212 11 95
Fr 19.20 - 20.40 Uhr, Turnhalle Feld
Erich Brunner, Tel. 052 337 16 82
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Die Etikette gebietet nun, dass ich mich bei Dimitri Graf
bedanken sollte für das Zuspielen des "Editorial-Balls"…
Da das nun mal wieder mit arbeiten am PC,
grammatikalischen und literarischen Prozessen zutun hat
(jeder weiss ja, wie gerne ich solchen "Seich" mache…)
werde ich mich sicher nicht auch noch bedanken! #Dimi-
dä-chunsch-no-zrugg-über!

Ja… Nun sitze ich vor dem PC und weiss nicht, was ich
schreiben soll. Man sagt ja immer "Frei von der Leber
schreiben". Also: Wie wahrscheinlich bei 90% der
Turnerinnen und Turner des TVV drehen sich meine
Gedanken momentan um die Abendunterhaltung. Wie alle
Jahre frage ich mich, kommt das gut? Kann ich mir meine
Einsätze merken? Funktioniert alles mit den Schichten? Ein
leichtes nervöses Kitzeln macht sich breit, wenn ich an
meine Nummern denke, an denen ich teilnehme… Aber
wie jede Abendunterhaltung, ein riesen "Ghetto" in der
Vorbereitung, jedoch 120% Leistung eines jeden
Vältämerturners am Unterhaltungsabend! Ich freue mich
jetzt schon auf den Moment, wenn sich alle meine
Gedanken und Sorgen im grellen Scheinwerferlicht in Luft
auflösen.

Aber ja, was will so eine "Leber" schon erzählen. Meine
denkt eher, es ist Zeit für ein Feierabendbier! Deshalb
werde ich nun meinen PC herunterfahren und wünsche
allen ein erfolgreiches und geselliges Turnerjahr.

Fast hätte ich es vergessen, ich darf ja nun jemand
anderem den "Editorial-Ball" zuspielen. Mir ist auch eine
absolut passende Person eingefallen. Sie hat etwa dieselbe
Meinung über Berichte schreiben wie ich. Darum freue ich
mich jetzt schon darauf, das nächste Editorial von Sändy
Kesselbacher zu lesen

Dominik Mehr
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Aktivriege

Riegenversammlung

Freitag, 6. März 2020, 20:00 Uhr,
Gemeindestube, Kirchgemeindehaus Veltheim
Feldstrasse 6, 8400 Winterthur.

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Appell, Wahl der Stimmenzähler

(und Protokollreferenten)
3. Protokoll der Riegenversammlung 2019
4. Jahresberichte
5. Mutationen
6. Abnahme Jahresrechnung 2019, Revisorenbericht
7. Jahresprogramm sportlich / gesellschaftlich
8. Anträge
9. Budget 2020
10. Mitgliederbeitragsreglement
11. Wahlen: Riegenpräsident, Technische Leitung,

restlicher Vorstand
12. Ernennungen
13. Bevorstehende Statutenänderung / JUKO zu AR
14. Verschiedenes

Die Riegenversammlung ist für Aktivmitglieder obligato-
risch! Das Protokoll wird nicht verlesen. Es liegt jeweils am
Dienstag in der Turnhalle zur Einsichtnahme auf oder kann
bei Nicolas Hegi bezogen werden.

Abmeldungen mit gutem Grund bitte schriftlich an Nicolas
Hegi oder Nino Taormina.

Auf ein zahlreiches Erscheinen freut sich euer Vorstand.

Frauenriege

Riegenversammlung

Donnerstag, 5. März 2020, 19.30 Uhr,
Restaurant Schützenhaus, Weiherstube,
Türöffnung: 19.00 Uhr.

Traktanden:
1. Begrüssung und Appell
2. Wahl der Stimmenzählerinnen
3. Protokoll der Riegenversammlung vom 28. Februar
2019
4. Mutationen
5. Jahresbericht 2019 der Präsidentin
6. Kassabericht 2019
7. Anträge
8. Jahresprogramm 2020
9a) Beitragsreglement 2020
9b) Budget 2020
10. Wahlen
11. Auszeichnungen
12. Ernennungen
13. Verschiedenes

Die Riegenversammlung ist für alle aktiven Frauen und Se-
niorinnen obligatorisch! Absenzen bitte schriftlich bei der
Präsidentin entschuldigen. Passivmitglieder sind ebenfalls
herzlich willkommen.

Das Protokoll der letzten Versammlung liegt an den beiden
vorhergehenden Turnabenden in der Halle zur Einsicht auf.

Achtung: Eventuelle Anträge mussten bis am 31. Dezem-
ber 2019 schriftlich an die Präsidentin gerichtet werden.

Der Vorstand freut sich über zahlreiches Erscheinen.
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Männerriege

Riegenversammlung

Dienstag, 17. März 2020, oh' Bois, Winterthur
Beginn Nachtessen: 18:30 Uhr
Beginn Versammlung: ca. 20:00 Uhr

Traktanden:
1. Begrüssung und Appell
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der Riegenversammlung vom 19. März 2019
4. Jahresbericht des Obmann
5. Jahresprogramm 2020
6. Jahresrechnung 2019
7. Anträge
8. Budget und Mitgliederbeiträge

inclusive Beitragsreglement
9. Mutationen
10. Wahlen (Vorstand, Obmann)
11. Ernennungen und Ehrungen
12. Verschiedenes

Das Protokoll wird an den Turnstunden ab Februar auflie-
gen oder kann beim Vize Ueli Trümpy bezogen werden. Es
wird an der Riegenversammlung nicht verlesen.

TV Veltheim

Einladung zur
142. Generalversammlung
des Turnvereins Veltheim

Der Vorstand freut sich, alle Mitglieder und Riegen zu die-
sem Anlass einladen zu dürfen.
Die Generalversammlung findet wie folgt statt:

Samstag, 28. März 2020, um 17:30 Uhr
Appell von 17:00 bis 17:20 Uhr!
Singsaal des Schulhaus Feld
Löwenstrasse 7a, Winterthur

Traktanden:
A) Begrüssung und Appell
B) Wahl der Stimmenzähler/Protokollreferenten
1. Abnahme des Protokolls der 141. GV vom 30.03.2019
2. Jahresberichte *

a) des Präsidenten
b) des TK-Chefs
c) des JUKO-Chefs

3. Abnahme Rechnungen
a) Hauptkasse
b) Vereinsanlässe
c) Vereinsblatt Domino
d) René Kerker-Fonds
e) Jugendkoordination
f) Revisorenbericht

4. Anträge
5. Jahresprogramm
6. Budget 2020

a) Mitgliederbeiträge
b) Hauptkasse
c) Vereinsblatt Domino
d) Jugendkoordination

7. Wahlen
a) Vereinsvorstand
b) Jugendkoordinator und Kassier
c) Public Relations (PR)
d) Revisoren
e) Fähnrich
f) Materialverwalter

8. Ehrungen und Ernennungen
C) Verschiedenes

* Die Jahresberichte werden an der GV nicht vorgelesen.
Diese sind ab März auf der Homepage aufgeschaltet.

Der Vorstand
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Männerriege

Bogenschiessen

Aller guten Dinge sind drei oder was daraus wurde.
Acht Turner, letzt Jahr sinds no 13 gsi. Isch das nach em
dritte Mal scho langwilig?

Hoffe nöd, hät nämlich Spass gmacht, zerscht jewils drü
Pfil uf Befehl „ Feuer frei“; Pfil uf d‘Schiebe schüsse. Was
heisst da „Feuer frei“? Mier schüsset nur mit Pfil und nöd
mit Feuerwaffen.

Zerscht erchlärt de Jules wie mer de Boge hebet, dänn de
Pfil bim Ringli uf de Sehne iklike, so dass ei Federe waag-
recht nach rechts lueget, suscht wird de Pfil bim Boge vor-
ne abglänkt, und durch das leider s’Ziel verfählt. Dänn
muesch, nach däm alli iri drü Pfil verschosse händ, wiet
hinde im Gras de Pfil go sueche und wenden nöd findsch,
will er sich im Gras verschlauft hät, muess die ganz Gruppe
warte und hälfe de Pfil sueche. Isch allerding a däm Abig
nöd vorcho. Wänd aber nöd recht zielt häsch und de Pfil
über Zielschiebe flügt, muesch ehn au hine go hole. Isch no
mängisch vorcho.

Dachdem mir einigi Üebigsdurchgäng absolviert händ,
gahts as lebig. Zerscht no de Durscht lösche, suscht
brichsch no ii. Für de Wettkampf sind e grossi Schiebe, e
chlini Schiebe, es Gürteltier (oder en Rieseigel) und e Wild-

sau ufgstellt worde. De Ablauf isch am Afang nöd ganz
klar gsi, obschon de Jules es mehrmals erchlärt hät, aber
zulose isch ebä schwierig. Am Schluss häts aber jede
verschtande und jede hät sini Tierli abgschosse oder nöd
und es Pfili uf Schibe gsetzt. Und wer hät gunne? De Robin
Hood 2019 chunt us Schpanie, olé.

Rangliste:
1. Rang Raffi 21 Punkt
2. Rang Daniel 16 Punkt
3. Rang Marcel 14 Punkt
4. Rang Toni 13 Punkt
5. Rang Hans 12 Punkt
6. Rang Mathias 11 Punkt

Pierre 11 Punkt
8. Rang Jürg 9 Punkt

Nach de Rangverkündigung händ alli no bim Schützewei-
her über die verpasste Pünktli gjammered oder sich über de
Wind und die blendendi Sunne bechlagt. Am Schluss sind
aber alli me oder weniger zfride hei und händ kei Pfil me
im Hosesack gha.

Text:
Toni Spycher
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Männerriege Senioren

Auf den Spuren des
Rock’n‘Roll‘s

Ferienprogramm: 14. August 2019
Sofort begeistert von dieser Idee, das Rock und Pop Muse-
um in Niederbüren zu besuchen trug ich mich sofort auf
der entsprechenden Liste ein. Bis zum Schluss der Anmel-
defrist standen dann aber leider nur drei Namen auf der
Liste: Der Organisator Ueli Trümpi, Kurt Meier und der
Schreibende.
Nach einigen Telefonanrufen bei Verwandten und Freun-
den stieg dann allmählich die Anzahl der Teilnehmer auf
12. So konnte es also losgehen; mein Outfit ist angepasst,
T-Shirt von Led Zeppelin.

In einem unscheinbaren ehemaligen Kosthaus einer Sticke-
rei hat sich Roland „Tschiibii“ Grossenbacher seinen Kind-
heitstraum erfüllt. Ein Leben lang hatte er, selber ein
grosser Kinks-Fan, allerlei Erinnerungsstücke, Autogramme,
Plakate, Awards und Alben gesammelt und dabei nach und
nach seine Wohnung gefüllt, ehe er im Jahr 2013 die
Räumlichkeiten im Sornpark eröffnen konnte.

Unsere zwei Führer heissen aber Deus und Jo, die uns vor
dem Gebäude herzlich empfangen.

Am Eingang des Museums beginnt die Geschichte der Po-
pulärmusik, zum Beispiel mit dem Blues.
Wer weiss schon, dass Anfang der 30er Jahre eine Frau
Musikgeschichte schrieb: Rosetta Tharpe, sie kam vom
Gospel, wurde aber auch als Gitarristin berühmt, besonders
wegen ihrem Slide-Guitar-Style. Jo tippt auf den Touchs-
creen seines I-Pad’s und schon dröhnt das Gitarrensoli
durch den Raum.

„Da drin“, sagt er, - und verweist auf den kleinen Bild-
schirm - „sind 250 Audio-Files und doppelt so viele Video-
clips. Die kann ich auf die individuellen Wünsche der
Besucher abstimmen.“

Ein Prunkstück des Museums ist die besonders rare, voll-
ständige Sammlung aller 45 goldenen Awards der Beatles
aus den USA und natürlich viele andere Exponate diverser
Rockgrössen aus hundert Jahren Musikgeschichte.

Mein persönliches Augenmerk richtete sich natürlich im
Besonderen auf die Rock-Bands meiner Jugend: The Kinks,
Jethro Tull, The Who und Led Zeppelin. Und letztere be-
scherten mir unerwartet mein persönliches Highlight an
diesem tollen Abend. In der Apéro-Pause spielten Deus und
Jo auf dem grossen Bildschirm einen Videoclip ab, der mir
und auch ihnen selber, die Tränen in die Augen trieb: Tat-
ort: Kennedycenter Washington D.C. im Beisein von Mi-
chelle und Barak Obama. Verleihung des Kennedypreises
2012 für Kunst und Kultur an die Band „Led Zeppelin“.
Auf der Bühne performen „Heart“ (Ann & Nancy Wilson)
mit diversen Gastmusikern, grossem Gospelchor und Strei-
chorchester den Kultsong von Zep „Stairway To Heaven“.
Am Schlagzeug sitzt Jason Bonham, der Sohn des 1980

verstorbenen Zep Schlagzeugers John Bonham, und immer
wieder schwenkt die Kamera auf die Empore im riesigen
Zuschauersaal, wo die drei noch lebenden ergrauten Mit-
glieder der Band: Jimmy Page, Robert Plant und John Paul
Jones sitzen und das Dargebotene genüsslich aufnehmen.
Grosses Kino, einfach Hühnerhaut.

In diesem Museum hängen keine Zeitungsauschnitte an der
Wand. Vielmehr soll der Streifzug durch die Pop & Rock
Historie als sinnliches Erlebnis wahrgenommen werden.
Das ist den beiden Guides Deus und Jo mehr als gelungen.
Vielen Dank auch unserem Initiator Ueli Trümpi.

Text:
Peter Schmid
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Männerriege Senioren

Exkursion der Senioren
nach Glarus

Dienstag, 20.8.2019 Punkt 7.00 Uhr „Milchrampe“ trafen
sich 20 unternehmenslustige Senioren zu unserer traditio-
nellen Exkursion. Unser Organisator, Fredi Gautschi machte
Appell und keiner fehlte trotz garstigem Wetter. Unser Ziel:
Der „Schüttstein“ der Schweiz, „dä Zigerschlitz“, der sei-
nem Namen an diesem Tag alle Ehre erwies. Es regnete nur
einmal, mal weniger, mal mehr. Doch die frohe Truppe
konnte das in keiner Weise beeindrucken. Schon bald hiess
es „Glarus alles aussteigen“ und so rasch es ging über die
Strasse ins Restaurant Glarnerhof zu Kaffee und Gipfeli,
offeriert von den Leitern der Seniorenriege.

Gestärkt, ging es mit einem kleinen Fussmarsch auch schon
weiter zur Betriebsbesichtigung der GESKA, der noch ein-
zigen produzierenden Schabziger Käserei weltweit. Einge-
stimmt durch einen ausführlichen Dia-Vortrag, ging es auch
schon bald auf den Rundgang. Doch halt, so einfach ging
das nicht. Zuerst mussten sich alle in die vorgeschriebenen
„Schutzanzüge“ quälen, mit Sturmhaube und Schuhen aus
hygienischen Gründen. Wir staunten nicht schlecht, was
das für einen Aufwand zur Herstellung der „Zigerstöckli“
braucht. Abgerundet wurde das noch mit einer Verkösti-
gung des Glarner-Zigers in verschiedenen Varianten. Wenn
man in die Runde schaute, konnte man nur zufriedene Ge-
sichter sehen, ja man könnte sogar sagen, man roch es!
Bestimmt kamen auch zuhause noch einige Partnerinnen in
eben diesen Genuss, wurde doch emsig eingekauft, nur
diesmal keine Blumen fürs Schätzli, sondern ein „Ziger-
stöckli“ fürs Frätzli!

„Ziger git Hunger uf meh! Hätte man annehmen können,
hiess es doch schon bald, auf zum Mittagessen. Doch was
steht auf der Speisekarte? Selbstverständlich: Nacheme Sa-
lat a Zigersoose, Chalberwurscht mit Härdöpfelstock und
Zwätschgä-Kompot, das traditionelle Glarner Landsge-
meinde-Menü.

Nur zu schnell ging die Mittagspause in froher Runde vor-
bei und wir nahmen bewaffnet mit Schirm und Pelerinen

den Kampf mit dem Regen wieder auf. Hiess es doch:
Ortsrundgang in Glarus, geführt von dem ehemaligen Re-
gierungsmitglied aus der Gemeinde Glarus-Süd, welcher
uns viel Wissenswertes über die Entstehung und Industria-
lisierung des Kanton Glarus vermittelte. Über Huldrych
Zwingli, der hier etliche Jahre als Pfarrer wirkte, bevor er in
Zürich zum Reformator wurde oder über den Brand von
Glarus im Jahre 1861, wo zweidrittel des Ortes nieder-
brannte und die Hälfte der Einwohner obdachlos wurden.
Oder aus der jüngeren Geschichte, wo an der Landsge-
meinde im Jahre 2010 bestimmt wurde, dass aus 24 zu-
künftig nur noch deren 3 Gemeinden wurden. Es gäbe
noch so viele Anekdoten zu erzählen. Die Zeit verfloss und
schon bald durften wir uns in der Konditorei zur Blume bei
Kaffee und Kuchen oder einem „Glarner-Beggeli“ auf gut
Deutsch Glarner Pastete, einer Spezialität der Region, er-
holen. Die Zeche wurde wiederum durch die Vorturner der
Seniorenriege berappt. Auch an dieser Stelle: Ein dreifaches
«Hipp-Hipp-Hurra den Mannen, die in den Turnstunden vor
uns stah».

So ging der Tag im Flug vorbei und wir gingen wieder hei!
Meint dä „Steini“, der Schreiberling.

Text:
Hans Steingruber
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Frauenriege

Seniorinnen Ausflug

Am 21. August fuhren wir 17 Seniorinnen mit dem Zug
nach Schaffhausen. Ein kurzer Bummel durch die Altstadt
führte uns hinunter zum Rhein. Dort bestiegen wir das
Schiff und wir genossen die Schifffahrt auf Rhein und Bo-
densee nach Mannenbach. Nach einem gemütlichen Spa-
ziergang und Aufstieg zum Schloss Arenenberg genossen
wir ein feines Mittagessen und anschliessend eine sehr in-
teressante Führung in diesem historischen Schloss.

Arenenberg ist der Name eines Schlosses am Untersee in
der Gemeinde Salenstein, Kanton Thurgau, gegenüber der
Insel Reichenau. Dieser Besitz hat eine grosse geschichtli-
che Vergangenheit und zählt darum zu den bekanntesten
und meist besuchten Schlössern der Ostschweiz. Die Ge-
schichte dieses Schlosses geht bis ins 14. Jahrhundert zu-
rück.

Im Jahre 1817 kaufte Hortense de Beauharnais das Schloss
Arenenberg. Sie war die Tochter der Kaiserin Joséphine de
Beauharnais, der ersten Frau des Kaisers Napoleons I und
Gattin von Napoleons Bruder Louis. Dieser war von 1806
bis 1810 König von Holland.

Hortense liess das Schloss umbauen. Das Innere wurde
nach dem damaligen Pariser Geschmack eingerichtet. Um

seiner Schwester nahe zu sein, kaufte ihr Bruder Eugène de
Beauharnais 1819 die Güter der ehemaligen Herrschaft
Sandegg und baute sich oberhalb der mittelalterlichen
Burg das Schloss Eugensberg. (Spätere Villa vom Winter-
thurer Hugo Erb und später von seinem Sohn Rudolf Erb)

Ihr jüngster Sohn Louis Napoleon, der spätere Kaiser Na-
poleon III wuchs teilweise im Schloss Arenenberg auf. Er
verbrachte seine Kindheit und Jugend am Bodensee und
lernte die deutsche Sprache. 1843 verkaufte Napoleon das
Schloss an den Klavierlehrer Karl Keller. Im April 1855
kaufte die Frau von Napoleon, Eugénie, das Gut als Ge-
burtstagsgeschenk für ihren Gatten zurück und liess es
1855 renovieren und teilweise umbauen. Nach dem Tod
von Kaiser Napoleon III im Januar 1873 besuchte Eugénie
noch mehrmals das Schloss und schenkte es schliesslich
1906 dem Kanton Thurgau.

Die Einrichtung des heutigen Napoleonmuseums besteht
weitgehend aus der Originalmöblierung und bietet den
Besuchern einen imposanten Einblick in die historische
Vergangenheit.

Text:
Therese Burren
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Jugendriege

TSST

Mit dem TSST ist nun das Ende der Saison gekommen. Die
Jungs zeigten wieder einmal ihren tollen Einsatz und starke
Leistung. Sage und schreibe elf Auszeichnungen haben die
Jungs insgesamt geholt. Darunter einen zweiten Platz im
Hindernislauf (Kat. B), einen weiteren zweiten Platz im
Seilziehen (Kat. C) und einen dritten Platz in der
Pendelstafette (Kat. B). Bravo nochmals für diese Leistung
und weiter so! Wir Leiter freuen uns auf jeden Fall auf ein
weiteres erfolgreiches Jahr mit euch.

Text:
Euer Leiterteam

KiTu

Outdoor
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Frauenriege

Wanderung

Strada alta Leventina – von Altanca nach Anzonico
Die diesjährige Frauenriegenreise führte uns am 24. und
25. August 2019 ins Tessin. Genauer gesagt sah man un-
sere blauen Vereins-T-Shirts auf der Strada alta Leventina,
ein schöner Höhenweg auf der Südseite der Leventina,
hoch über dem verkehrsgeplagten Tal. Ausgangspunkt der
Wanderung war die mit einer maximalen Steigung von
87.8% steilste der Öffentlichkeit zugängliche Standseil-
bahn Ritom bei Altanca. Die ersten Höhenmeter brachten
uns trotzdem ins Schwitzen, doch nicht aus Anstrengung,
sondern aufgrund der dicht gedrängten Menschenmasse
im Bähnli. Die Schnürsenkel nochmals nachziehen und
dann ging es los, alles vorbei an schmucken Tessiner-Dörfer.
Ronco, Deggio, Lurengo und wie sie alle heissen, bis zum
Bosco d’Öss. Von hier, Füsse aufgepasst, Stolpergefahr
oder manchmal auch Gefahr von Iphones mit Flugstunden,
denn es folgten steile Zickzackwege voller Wurzeln und
Steinen bergab. Weiter gings dem Teersträsschen entlang
und durch Weiden und lichten Wald bis nach Osco, wo wir
unsere Unterkunft im Ristorante Marti fanden. Natürlich
durfte die Abkühlung im Brunnen vor dem Ristorante nicht
fehlen. Und siehe da, unsere Vereins-T-Shirts wurden er-
kannt, so trafen wir vor dem Ristorante zwei Winterthure-
rinnen, die früher ebenfalls in Veltheim wohnten an. Zum
Znacht gab es Polenta mit Bäggli – es waren wohl einige
froh, erst danach erfahren zu haben, was wir genau assen.
Den Abend rundeten wir mit Spielen und netten Gesprä-
chen ab, bevor es uns ins Bett zog.

Ziel des zweiten Tages und somit Ziel unserer Wanderung
war Anzonico. Gestärkt vom typisch italienischen Frühstück
– Weissbrot und süsse Gipfeli mit Aprikosenkonfiturenfül-
lung – und nach Diskussionen wo und wie wir die Sandwi-
ches erhalten, ging die Wanderung weiter. Kurz nach Osco
betraten wir wieder Wald mit schmalen, idyllischen Pfaden.
Auf dem Weg sahen wir viele atemberaubende Wasserfäl-
le, hübsche Kapellen und hatten eine kleine Pilzkunde.
Nicht nur Parasolpilze sondern auch Korallenpilze konnten
wir bestaunen. Kurz vor dem Ziel kam der letzte steile Auf-
stieg und führte und über Wurzeln durch eine schönen
Föhrenwald. Zum Schluss wanderten wir auf Wiesenpfaden
dem Waldrand entlang nach Anzonico. In Anzonico konn-
ten wir es nicht lassen und haben das Wirtepaar um die
selbstgemachte Gelati gebracht. Mmh, das war lecker und
der krönende Abschluss eines sonnigen Wanderweekends.
Nun mussten wir nur noch die kurvige Rückfahrt mit dem
kleinen Postauto überstehen, bevor in Bellinzona der
Kampf um die Sitzplatzreservation begann. Am Sonntag-
abend kamen 13 müde, aber glückliche und vor allem un-
verletzte Frauen wieder in Winti an, im Herzen die vielen
Erinnerungen an ein gelungenes Wanderwochenende, wo
uns auch Petrus gut gesinnt war.

Text:
Corina Notz
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Männerriege

Vom Melchtal ins Haslital
oder der Umsteige-Rekord

Ich beginne mit 2 Quizfragen:
1) Was sind die Gemeinsamkeiten des ESAF (Eidgenössi-
sches Schwing- und Älplerfest) und der MR-Reise 2019?
2) Wie hoch liegt der Umsteige-Rekord?

Antwort (1): Beide fanden in der Zentralschweiz statt und
zwar am gleichen Wochenende im August.

Wegen (1) annullierte die SBB unsere Reservationen auf der
Strecke Zürich – Zug – Luzern und schlug alternative Reise-
routen vor, die uns auf 2 verschiedenen Achsen durch das
Luzerner und Aargauer Mittelland führten.

Antwort (2): findet der Leser ganz am Schluss des Berich-
tes, quasi erst auf der Heimreise.

Beginnen wir doch am Samstagmorgen um 06:15 am
Treffpunkt Milchrampe/Gleis 3.

Der Reiseleiter Hans Kölliker verteilt bereits jedem eine
Kontrollmarke, während ich noch über die baubedingte
Passerelle hastete. Was für ein Glück für mich, ohne weite-
re Anstrengung kriege ich das Amt des Reiseberichterstat-
ters - konkurrenzlos.

In den folgenden 37 Stunden höre ich viele liebenswürdige
Geschichten von 14 interessanten Personen. Ich fühle mich
wohl in der Gruppe obwohl ich vor einem halben Jahr noch
gar niemanden kannte.

Nach fünffachem Umsteigen deponieren wir unser Gepäck
im Klausenhof und sitzen ab zum ersten Garten-Kaffee-
Kränzchen.

Was erwartet uns jetzt in Flüeli-Ranft auf dem geführten
Rundgang? Frau Freivogel vermag uns zu packen auf der
Führung zu 602 Jahren Bruder Klaus. Sie beginnt auf dem
Jubiläumsplatz, führt zur Kapelle auf der Flüe, zum Eltern-
haus und weiter zum währschaften Familienhaus. Nicht alle

glauben die uns erzählte Version des Hausbaus im 15.
Jahrhundert, wonach das Holz für das grosse Wohnhaus
innert einem Jahr geschlagen, transportiert, zugerichtet
und verbaut worden sei.

Die Führung endet bei der Klause, die Niklaus von Flüe jah-
relang bewohnte und heute ein Touristen-magnet ist. 303
Treppenstufen aufwärts erwartet uns im Klausenhof das
Mittagessen – neben einer lebhaften Pilgergruppe aus Bay-
ern.

Beim letzten Umsteigen heute: Gruppen-Foto vor dem
Frutti-Bähnli

Der Nachmittag ist kurz erzählt: Weitere 5 x Umsteigen bis
auf den Bonistock mit Zvieri-Rast auf der Terrasse auf 2168
m.ü.M vor der Wanderpartie zur Tannalp.

Im Berghaus sind die Zimmer schnell zugeteilt und die Du-
schen lange besetzt. Die Bedienung bleibt in sehr positiver
Erinnerung, die Mannschaft hat Freude beim Arbeiten und
wir fühlen uns willkommen.

Nach dem sättigenden Menü bleiben nicht alle gleich lang
sitzen - Stichwort Grappa.

Als Neuling war ich beeindruckt über den pünktlichen Ab-
marsch am Sonntagmorgen um 9 Uhr.

Kurz vor dem Aufbruch am sonnigen Sonntagmorgen

Unser Wanderziel heisst Planplatten und bedeutet einiges
mehr an Ausdauer als das Einlaufen am Vortag. Alle Män-
ner sind fit und die meisten Wanderschuhe sind es auch.
Abwechslungsreich sind die Bergpfade und die Begegnun-
gen mit kreuzenden Damenriegen oder Drahteseln.

Gelenkschonend nehmen wir 2 Sektionen Talfahrt bis Sta-
tion Bidmi, um die letzte Wanderetappe durch grüne Mat-
ten und Waldpartien nochmals voll zu geniessen. Ein
weiterer Genuss erwartete uns in der Wasserschwendi in
Form von Bier, Most und Zvieriplättli hoch über Meiringen.

Die Heimfahrt verlief für die meisten planmässig mit 3 x
Umsteigen, sprich Postauto bis zum Brünigpass, Zentral-
bahn bis Luzern und SBB via Olten bis Winterthur.

Und jetzt noch die Auflösung zur 2. Quizfrage (Wie hoch
liegt der Umsteige-Rekord?):

19 bei den Super-Sportlichen, die auf der Heimfahrt in Ol-
ten die hintere Komposition bestiegen, um dann in Zürich
HB zu uns in den allervordersten Wagen und zum Grup-
penbillett zu steigen.

Danke für die abwechslungsreiche Reise, sie war gut reko-
gnosziert und bleibt in sonniger Erinnerung.

Text:
Matthias Trüb
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Aktivriege

Bergturnfahrt

Wie jedes Jahr hat auch in diesem wieder die Bergturnfahrt
stattgefunden. So haben wir uns am 28. September 2019
früh am Morgen am Bahnhof Winterthur versammelt. Da
keiner von den 13 TurnerInnen zu spät eingetroffen ist, ha-
be ich nun die Ehre, euch einen kleinen Einblick in dieses
abenteuerliche Wochenende zu verschaffen.

So stiegen wir in den Zug, der uns als erstes nach Scuol
brachte. Während der Fahrt wurde viel beredet, gelacht
und getrunken.

Angekommen, machten wir uns zu Fuss auf den Weg zur
Jugendherberge Scuol. Nach einer kurzen Mittagspause
liessen wir unser Gepäck in der Unterkunft zurück und
fuhren mit dem Postauto nach Tschlin zur Bieraria, einer
regionalen Bierbrauerei. Wir wurden durch das Haus ge-
führt und bekamen den ganzen Prozess eines Bieres er-
klärt. Danach durften wir einige ihrer Produkte degustieren.

Da wir uns dort nur um die 200 Meter von der österreichi-
schen Grenze befanden, konnte uns nichts davon abhalten,
diese zu überqueren. So kann ich mit gutem Gewissen
schreiben, dass wir in Österreich gewesen sind.

Als nächstes stand die Wanderung auf dem Programm. Di-
rekt von der Bierbrauerei machten wir uns auf den Weg

nach San Niclà, in Schleins. Die Wanderung selbst dauerte
gut eine Stunde, welche wir aber mit einem Zwischen-
stopp, um zu Picknicken, verlängerten. Da wir die meiste
Zeit neben der Inn, einem aus dem Oberengadin entsprin-
gender Fluss, herliefen, durchquerten wir diesen, um auf
einer Steininsel inmitten des Flusses, zu essen. So ging es
weiter der Inn entlang zu unserem Ziel, einer Bus-Halte-
stelle. Nach einer musikalischen Busfahrt und einem glück-
lichen Busfahrer kamen wir wieder in unsere Unterkunft
zurück, in welcher wir nach dem Zimmer einrichten, zu
Abend assen. Der Tag war aber noch nicht zu Ende, denn
wir besuchten das Engadin Bad Scuol, welches nicht weit
von unserem Schlafplatz entfernt war. So liessen wir den
Abend in den verschiedenen Bädern ausklingen. Als wir
das Bad verlassen und unsere Badesachen in die Unterkunft
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zurückgebracht hatten, suchten wir die nächste Discotheke
auf und liessen den späten Abend/ Nacht/ Morgen von uns
beherrschen.

Der nächste Tag begann nicht allzu früh. Nach dem Früh-
stück in der Morgensonne durften wir noch unser Zimmer
aufräumen und uns von der Jugendherberge verabschie-
den. Zum krönenden Abschluss dieser Turnfahrt nahmen
wir die Bergbahnen Motta Naluns. Oben angekommen be-
kamen jeder von uns ein Bergtrottinett, welches wir aber
noch bis zum Bergrestaurant Chamanna Naluns hoch-
schieben mussten. Für diese Aktion wurden wir mit einer
Pause belohnt. Danach ging es nur noch bergab mit dem
Trottinett. Die Motivation glücklicherweise bergauf. Nach
einer erschütternden Abfahrt und viel Dreck (je nach
Schutzblech-Anwesenheit) kamen schliesslich alle bei der
Talstation an. Am Bahnhof liessen wir uns noch die Bäuche
füllen, bevor wir zum Schluss die Heimreise nach Winter-
thur antraten.

Text:
Calvin Hegi
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Aktivriege

TSST

Auch dieses Jahr pilgerten die Turnerinnen und Turner wie-
der zahlreich auf die Sportanlage Deutweg, um gemeinsam
die «Turn- Spiel- und Stafettentage» zu begehen.

Da sich der TV Veltheim jeweils für den Auf- und Abbau
der unterschiedlichen Disziplinen verantwortlich zeichnet,
hatten wir zeitweise alle Hände voll zu tun, damit die An-
lagen fristgerecht für die Überprüfung durch das OK be-
reitstanden. Dabei behielt Nici, Chef Material und
Koordination, über die vollen drei Tagen stets die Zügel in
der Hand und verlor nie den Überblick. Hierbei nochmals
vielen herzlichen Dank für deinen unermüdlichen Einsatz
bei der Organisation dieses Turnanlasses. Natürlich wäre
dies alles ohne Helfer nicht zu stemmen. So gilt der Dank
auch den vielen fleissigen Händen, welche wir aus den ei-
genen Reihen zählen durften.

Freitagabend 30.08.2019
Zeit: 19:00 Uhr: Jene Helfer, welche im Einrichtungs-Deta-
chement eingeteilt waren, fanden sich nacheinander im
Kommandoposten (Turnhalle) Deutweg ein. Das Detache-
ment «Transport» traf sich bereits um 18:00 Uhr im Schul-
haus Feld, um das vorbereite Material in den Lastwagen zu
hieven. Danach ging es weiter zum Hauptquartier des TV
Hegi, um weiteres Material für die Wettkämpfe einzuladen.
Als das Transportteam am Deutweg einfuhr, war der Auf-
bau bereits in vollem Gange. Es ging gut voran und wir
konnten bereits einiges an Vorarbeit für den Samstagmor-
gen erledigen. Dies obwohl Punkt 21:30 Uhr die Lichter auf
dem ganzen Areal ausgingen und wir deshalb gezwungen
waren, mit Kopflampen oder den Lampen unserer Smart-
phones weiter zu arbeiten.

Samstagmorgen 01.08.2019
Zeit: 07:30 Uhr: Nun ging es darum, den Anlagen für die
kleinen Turnerinnen - und Turner noch den finalen Schliff
zu geben. Jedes Team war für eine oder mehrere Diszipli-
nen verantwortlich und erhielt dafür von Nici ein Dossier
mit Lageplänen und Fotos der jeweiligen Anlage. So konn-
ten wir die Messstäbe, Hürden, ZKB-Bänder und ZKB-Son-
nenschirme Punktgenau und werbewirksam platzieren.
Alles wurde rechtzeitig auf das Eintreffen der Jugendriegen
fertig gestellt.

Sonntagmorgen 02.08.2019
Nun war es endlich soweit. Die Wettkampfaustragung am
Sonntag war den Aktivriegen vorbehalten. Folgende Diszi-
plinen lockten auch an diesem ziemlich bewölkten Tag
rund 800 Teilnehmende auf den Sportplatz Deutweg.

Männer:
Steinstossen, Weitsprung, Sperrwurf, 100m, Kugelstossen
sowie Hochsprung und 4x100m

Frauen:
Kugelstossen, Hochsprung, 80m, Schleuderball, Wurf,
Weitsprung, 4x100m und als krönender Abschluss: die
Pendelstafette.

Nimmermüde uns gegenseitig anzustacheln nahmen wir
Anlauf für die ersten Disziplinen.

Es wurde geworfen, gestossen gesprungen und gerannt,
was die Arme und Beine so hergaben. Natürlich immer mit
dem Ziel seine persönliche Bestnote zu terminieren.

Insgesamt hatten wir an diesem Sonntag viel Glück mit
dem Wetter. Leider fing es kurz vor dem Kugelstoss-Auftritt
der Männer an zu regnen. Dieser hörte zwar rechtzeitig
zum Beginn wieder auf, vermachte uns aber einen glitschi-
gen Untergrund. So war man im Hinterkopf stets darauf
bedacht, beim Herausstossen der Kugel nicht auszurut-
schen. Doch allen Widrigkeiten zum Trotz erhielten wir be-
sonders in den Wurf und Stossdisziplinen gute bis sehr
gute Noten, womit wir unsere Ansprüche auf einen Po-
destplatz in den Disziplinen Speerwurf und Kugelstossen
als intakt sahen. (vermeintlich!)

Zum Abschluss des Tages absolvierten unsere Mädels die
Pendelstafette. Der Tag war bereits lang, dennoch schaff-
ten sie es, sich am späteren Nachmittag nochmals voll und
ganz darauf zu fokussieren. Angefeuert vom ganzen Turn-
verein mobilisierten die Läuferinnen ihre letzten Kräfte für
diesen finalen Wettkampf.

Als sich die letzten Teams der Pendelstafette durchs Ziel
retteten, wurden die Spiele offiziell für beendet erklärt.
Nun ging es Ruckzuck! Die Teilnehmerschar machte sich
auf in Richtung Festzelt, um Ihre Ergebnisse zu feiern. Zeit-
gleich begannen wir mit dem Abbau der Anlagen und dem
Versorgen des Materials. Hierbei sei vermerkt, dass sich die
komplette Aktivriege, auch jene Mitglieder, die keine
Schicht hatten, daran beteiligten. Dies ermöglichte uns, die
Aufräumarbeiten in rekordverdächtiger Zeit zu beenden,
was schliesslich allen Anwesenden zugutekam. So konnten
wir bereits um 19:30 Uhr unsere Rangverkündigung abhal-
ten und danach, die uns überreichten Fressalien gemein-
sam verspeisen.

Text:
Oliver Peter

Leaderboard Ladies (Top ten)
6. Platz: Schleuderball; Ø 33.18m
6. Platz: Wurf; Ø: 35.03m
9. Platz: Pendelstafette; Zeit: 3:17.80
10. Platz: Kugelstossen; Ø 7.79m

Leaderboard Men (Best of five)
4. Platz: Kugelstossen; Ø:12.91m
4. Platz: Speerwurf; Ø: 42.94m
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TV Veltheim

Abschlussreise René-Ker-
ker-Fonds mit der Furka-
Dampfbahn

Im März 2020 nähert sich der 15. Todestag von René Ker-
ker. Sein Wunsch war es, dass sein Vermächtnis an den
Turnverein Veltheim innert 10 bis 15 Jahren aufgebraucht
wird. Diesem Wunsch sind wir mit der Abschlussreise, einer
Fahrt mit der Furka-Dampfbahn, am 7.September 2019
nachgekommen.

Bereits um 06.30 Uhr standen die beiden Doppel-Stock-
Cars beim Archplatz in Winterthur zur Abfahrt bereit. Nicht
ganz 150 Mitglieder des TVV sowie ihre Partner, Familien
und Angehörige nahmen die eher frühe Morgenstunde in
Kauf und die Fahrt Richtung Realp in Angriff.

Die Fahrt ging von Winterthur Richtung Zürich und von
dort Richtung Realp. Genaueres kann die Schreiberin über
die Strecke leider nicht berichten, fungierte sie doch in ei-
nem der Cars als «Saftschubse» und bediente die bereits
muntere Gästeschar mit Kaffee und Getränken. Ein nicht
ganz leichtes Unterfangen, das jedoch mit nur einem klei-
nen Kaffeeunfall glimpflich überstanden werden konnte.

In Realp angekommen, durften wir uns im Restaurant des
Golfclubs, welches sich nahe beim Bahnhof der Dampf-
bahn befindet, mit Kaffee, Tee und Gipfeli verpflegen. Bru-
no Berto, welcher ehrenamtlich bei der Furka-Dampfbahn
tätig ist, nahm uns in Empfang. In seiner Begrüssungsrede
machte er auf einige Details aufmerksam und lud die inter-
essierten Teilnehmenden ein, die neu erbaute Remise zu
besichtigen. Einige Gruppen nahmen den kurzen Weg un-
ter die Füsse und liessen sich fachkundig den Unterstand
erklären.

Kurz nach zehn Uhr hiess es einsteigen. Die Dampflok mit
den dazugehörigen Wagen stand längst bereit und wartete
auf ihre Fahrgäste, die, alle bewaffnet mit einem Billett,
fröhlich einstiegen und in den alten, aber tipp-topp in
Stand gehalten Wagen Platz nahmen. Ein kurzer Pfiff und

die Fahrt ging los.

Stampfend, krampfend und mit viel Rauch schnaufte die
alte Lok den Berg Richtung Furka empor. Obwohl es ziem-
lich kalt war, zwei Tage zuvor hatte es auf der Furka sogar
das erste Mal geschneit, hatte Petrus ein Einsehen mit uns
und verschonte uns mit Regen.

Während der Fahrt kam immer wieder Bruno vorbei und
erzählt uns etwas über die Strecke, machte auf Details auf-
merksam und zeigte entsprechende Bilder. Schön zu sehen,
mit wie viel Herzblut er bei diesem Projekt mit dabei ist und
mit welchem Leuchten in den Augen er über die Dampf-
bahn berichtet.

Ein erster Zwischenhalt, zum Auftanken der Lok mit Was-
ser, nahmen einige zum Anlass kurz auszusteigen und die
Gegend anzuschauen. Auch während der Fahrt ist es im-
mer wieder möglich auf die Aussenplattform der Wagen zu
gehen und die Umgebung anzuschauen. Es empfiehlt sich
jedoch, während den Fahrten durch die Tunnels im Wagen
zu bleiben. Es ist nicht sicher, ob einen am Ende des Tun-
nels sonst noch jemand kennt. Der Russ der Lok kann einen
doch ziemlich verändern.

Oben auf der Furka, kurz bevor es nach dem Tunnel wieder
Richtung Tal, also Richtung Oberwald geht, findet jeweils
ein längerer Zwischenhalt statt. Nebst den Überbleibseln
des Schnees der letzten Tage durften wir im Zelt des Ber-
grestaurants Platz nehmen und wurden mit einem Apéro
inkl. Plättli begrüsst. Herzlichen Dank an dieser Stelle noch
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einmal an die beiden Spender. Das war eine super Überra-
schung. Wer mochte, konnte sich vor der Weiterfahrt auch
noch mit frischem Bergkäse eindecken und diesen als Erin-
nerung an den Ausflug den daheim gebliebenen mitbrin-
gen. Er hat wunderbar geschmeckt.

Weiter ging es nun wieder Richtung Tal. Eine ganz andere
Umgebung begrüsste uns im Wallis und mehr als einmal an
diesem Tag musste ich an René denken, dem das Wallis
nicht nur gut gesinnt war. Er hatte vor Jahren beim Reko-
gnoszieren fürs Jugilager einen Unfall, der ihn für längere
Zeit ausser Gefecht setzte. Dennoch bin ich überzeugt,
dass er an dieser Reise ganz speziell seine Freude gehabt
hätte.

In Oberwald angekommen durften wir, um einige Informa-
tionen reicher und wunderschönen Bildern im Kopf, aus-
steigen und Richtung Hotel Furka marschieren. Dort
erwartete uns ein feines Mittagessen. Schon während der
Fahrt mit der Dampfbahn und auch beim Zmittag stellten
die Organisatoren und Reto Eichmann, ein sehr enger
Freund von René Kerker, fest, dass ganz viele Teilnehmende
gar nicht oder nicht mehr wissen, wer René eigentlich war.
So entschieden wir, insbesondere Reto, den Dominoartikel,
welcher nach dem Tod von René erschienen und in wel-
chem ganz viel über sein Wirken im Turnverein Veltheim zu
lesen war, noch einmal vorzulesen. Ich behaupte, dass al-
len, die René persönlich gekannt haben, diese Zeilen sehr
nahe gingen und doch war es, als wäre er an diesem Tag
noch einmal mit von der Partie. Danke Reto für deinen
nicht einfachen, aber sehr passenden Beitrag.

Die Zeit bis zur Abfahrt Richtung Winterthur nutzten die
Teilnehmer individuell. Bei einem Schwatz auf der Restau-
rantterrasse, bei einem Spaziergang durch das Dörfchen
Oberwald, oder ??? (überall konnte ich leider nicht dabei
sein).

Um vier Uhr am Nachmittag standen unsere beiden Cars,
welche übrigens von Realp über den Gotthard- und Nufe-
nenpass nach Oberwald fahren mussten, wieder startklar
bereit. Nachdem der letzte Passagier seinen Platz wieder
eingenommen hatte ging die Fahrt über die Grimsel Rich-
tung Winterthur los. Leider gerieten wir noch in einen
Stau, was uns einen zusätzlichen Halt von zirka einer Stun-
de, und das ohne Restaurant in der Nähe, bescherte. Nach
diesem unfreiwilligen Zwischenstopp kamen wir, um viele
Eindrücke reicher und etwas müde (ich auf jeden Fall), ge-

gen halb acht wieder in Winterthur an.

Das war der Letzte von vier Anlässen, den ich mit meinen
beiden Kollegen, Albert Meng und Hanspeter Jucker, orga-
nisieren durfte. Wir waren die letzten 15 Jahre für den
René-Kerker-Fonds verantwortlich. Nebst diesen grossen
Events durften wir auch jedes Jahr einen René-Kerker-
Fonds-Preisträger oder eine -Preisträgerin bestimmen und
einige Beiträge sprechen für Anschaffungen, die den gan-
zen Turnverein Veltheim betrafen.

Es hat mir all die Jahre Spass gemacht, auch wenn wir ab
und an hitzige Diskussionen hatten und uns auch dann und
wann behaupten mussten. Es war mir eine grosse Ehre, das
Vermächtnis von René Kerker mit zu verwalten, wie es in
seinem Sinn gewesen wäre. Bei diesem Unterfangen hat
uns auch Reto Eichmann immer wieder unterstützt und ist
uns mit Rat und Tat zur Seite gestanden.

Danke René, dass du uns all diese Ausflüge und die vielen
Extras ermöglicht hast. Auch wenn der René-Kerker-Fonds
nun aufgelöst ist, wird es für mich immer wieder Situatio-
nen geben, die mich an dich erinnern werden.

Text:
Sändy Fischer
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TV Veltheim

JUKO-Fest

Am 14. September fand das JUKO-Fest statt.
Ziel war es, alle JUKO-Riegen an einem Fest zusammen zu
bringen. Alle Kinder dieser Riegen, deren Eltern und Ge-
schwister, sowie alle Leiterinnen und Leiter waren eingela-
den, diesen Nachmittag zusammen zu verbringen.

Das Wetter war perfekt. Sämtliche „Attraktionen“ wie
Bullriding, Hindernissbahn, Bubble-Socker und Hüpfburg
konnten unter freiem Himmel aufgestellt werden. Damit
man sich nach den sportlichen Strapazen auch wieder stär-
ken konnte, stand eine kleine Foodstrasse mit diversen
Speisen und Getränken bereit.

Die circa 100 Besucher genossen den Anlass und starteten
spontan eine Spenden-Aktion, um den Leiterinnen und
Leitern einen Dank für ihren unermüdlichen Einsatz in allen
Riegen auszusprechen. Eine tolle Aktion, die zeigt, dass
unsere JUKO-Riegen hervorragende Arbeit leisten.

Ein herzliches Dankeschön auch an alle Helferinnen und
Helfer, welche an den einzelnen Attraktionen und Food-
ständen gearbeitet haben und mit ihrem Einsatz einen we-
sentlichen Beitrag zum Gelingen des Festes beigetragen
haben.

Kann gerne wiederholt werden!

Text:
Peter Mondgenast
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Männerriege

Jassen und Kegeln

Die Sieger heissen Armin Gross und Ruedi Sigg
Bei regnerischem Wetter traf sich die Männerriege zum
traditionellen Herbstanlass im Restaurant Bahnhof in
Henggart. Wie gewohnt standen die Schweizer
Nationalsportarten Jassen und Kegeln auf dem Programm.
Zwölf Jasser und sechs Kegelwerfer wetteiferten.

Jassen
An den heiss umkämpften Jasspartien hätte Göpf Egg seine
Freude gehabt. Beim Schieber wird jeweils für viermal acht
Partien aus einer blaugrünen Zipfelkappe zugelost. Match,
Stöck und Weis zählen nicht. Es sind also pro Spiel 157
Punkte zu vergeben. Sieben Mal erreichte ein glückliches
Duo das Punktemaximum.

Bei Halbzeit lag Marc Blaser in Front. Schliesslich machte
aber der in der ersten Runde schlecht bediente Armin
Gross das Rennen. Max Wild, den Gesamtsieg vor Augen,
sah bei den letzten Kartenwechseln die Felle
davonschwimmen. Vorjahressieger Emil Weiss fiel in einer
weniger guten Schlussrunde auf Platz vier zurück. Hansueli
Steingruber, dreimal hintereinander auf dem Podest, ging
diesmal leer aus. Im Klassement sind diesmal die
Punkteabstände deutlicher.

Kegeln
Zehn Schüsse einfach gezählt und dann zehn Schüsse mit
Babeli, Kranz, Gasse und Voreck bildeten die erste Hälfte
des Programms. Vier Würfe auf das Geburtsdatum eines
jeden und vier Würfe auf das Gründungsjahr der
Männerriege des TV Veltheim (1895) beendeten die
Kegelkonkurrenz. Lediglich drei Babelis wurden erzielt.

Bei Halbzeit lag Peter Mondgenast noch knapp vor Ruedi
Sigg, der sich später jedoch den Sieg sicherte. Die Zahl
1895 verpasste er nur um einen Zähler. Sepp Angst landete
auf dem dritten Tabellenplatz. Der Sieger der letzten zwei
Austragungen, Michel Weber, musste sich diesmal mit dem
vierten Rang begnügen.

Je den ersten drei wurden Preise überreicht. Die
Kegelschieber beendeten ihre Konkurrenz nach dem
Wettbewerb der Jassfreunde, so dass der Mann mit dem
schärfsten Schuss nicht mehr ermittelt werden konnte …
Marcel Wild gebührt ein grosser Dank für die Organisation
des beliebten Anlasses.

Text:
Heiri Schmid

Jassen
1. Armin Gross 2792
2. Max Wild 2777
3. Josef Bachmann 2694
4. Emil Weiss 2607
5. Marc Blaser 2528
6. Heinrich Schmid 2507
7. Jürg Perrot
8. Marcel Wild
9. Roland Schumacher
10. Hansueli Steingruber
11. Theo Huber
12. Willy Müller

Kegeln
1. Ruedi Sigg 7
2. Peter Mondgenast 11
3. Sepp Angst 12
4. Michel Weber 16

Pierre Frei 16
6. Edi Meister 19
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Männerriege Senioren

Betriebsbesichtigung bei
der Seilerei Kisling

Seit 1878 Jahren werden Seile "auf der Breite Winterthur"
hergestellt. Noch heute, im digitalen Zeitalter, werden hier
die Seile nach alter Väter Sitte mit altertümlichen Maschi-
nen und Geräten gefertigt.

Einmal mehr wurde von Fredi Gautschi eine interessante
Betriebsbesichtigung organisiert. 14 Seniorenturner hörten
den eindrücklichen Ausführungen von Martin Benz, dem
heutigen Besitzer der Seilerei Kisling, zu.

Das weitgehend aus Holz gefertigte, unauffällige Gebäude
im Breitequartier wird von Wohnbauten flankiert. Von aus-
sen ist es kaum als Kleinfabrik zu erkennen. Im langgezo-
gene Fabrikationsraum (100 m lang und 4 m breit), der für
die Produktion der Seile nötig ist, finden sich Uralt-Maschi-
nen, Lagergestelle, Seilrollen, Haspelhalter und Fertigpro-
dukte. Was eher an ein nostalgisches Museum erinnert, ist
eine voll funktionstüchtige mechanische Seilerei - die letzte
ihrer Art im Kanton Zürich.

Stehen einmal, trotz stets sehr guter Wartung, Reparaturen
und Servicearbeiten an den Maschinen und Geräten an,
werden diese von Martin Benz in der hausinternen mecha-

nischen Werkstatt selbst ausgeführt. Dasselbe gilt für die
manchmal benötigten Ersatzteile, welche kaum mehr im
Handel zu erwerben sind.

Es wird eine vielfältige Kundschaft wie Private, Baugewer-
be, Land- und Forstwirtschaft beliefert. Besonders die ver-
schiedensten Spezialanfertigungen, unter anderem für
Zauberer, Trapezartisten und zoologische Gärten sind die
Stärken des Betriebs. Nur Kletterseile für den Bergsport
wolle er nicht fabrizieren, diese überlasse er aus verschie-
denen Gründen den Sportartikelherstellern.

Je nach Anwendung werden Natur- oder Kunstfasern ver-
arbeitet. Martin Benz kann in seinem Betrieb Seile von bis
zu 100 m Länge und 8 cm Stärke herstellen.

Zum Abschluss der Besichtigung durften wir, unter den
Anweisungen von Martin Benz, gemeinsam ein eigenes Seil
verdrillen.

Bei Kaffee, Bier und interessanten Diskussionen liessen wir
den gelungenen Nachmittag im Restaurant Breite ausklin-
gen.

Text:
Armin Gross
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Frauenriege

Weihnachtsmarkt
Rapperswil

Mittlerweile gibt es in unzähligen Städten oder Dörfern
einen Weihnachtsmarkt. Einer der schönsten soll in Rap-
perswil sein. Und dieser Weihnachtsmarkt ist das Ziel für
uns neun Frauen. Wir treffen uns am Bahnhof Winterthur
bei strömendem Regen in der Hoffnung, dass das Wetter
später etwas freundlicher wird. Es bleibt leider bei der
Hoffnung… Mit dem Zug fahren wir nach Rapperswil und
werden dort von einem starken Seewind empfangen. Ein-
gebettet in die mittelalterliche Altstadt verzaubert der
Markt mit seinem vielseitigen Angebot und seinem weih-
nachtlichen Ambiente. Unter dem breiten Angebot, von
denen viele liebevoll von Hand hergestellt werden, finden
wir passende Geschenke für Gross und Klein. Umrahmt
wird der Christklindlimärt mit musikalischen Einlagen auf
einer Bühne am See. Die Stimmung und die schön weih-
nächtlich verzierten Häuschen sind, trotz des schlechten
Wetters, diese Reise wert. An den vielen Ständen wird viel
Handwerkliches angeboten und der Duft von feinem Glüh-
wein und feinen Köstlichkeiten lässt uns auf die bevorste-
henden Festtage einstimmen.

Text:
Therese Burren

Handballriege

Weihnachtsessen
TVV Handball

Es war einmal ein kleines Kind, das in einer strohgedeckten
Krippe lag. Es lag da und staunte ab den Besuchern, die da
rumstanden. Ein grauer Esel, die Kuh, ein paar Mäuse und
ein paar Flöhe. Und natürlich grossgewachsene Menschen.
Auf einmal ging die Türe auf und festlich gekleidete Gäste
traten ein. Welch schöne Geschenke sie brachten. Da freu-
te sich das Kind natürlich. So grosszügig wurden nicht alle
neugeborenen Kinder beschenkt.

Den Rest der Geschichte kennt ihr ja alle.

Auch 2019 führten wir unser traditionelles Weihnachtses-
sen durch. Wer das ganze Jahr hart trainiert darf das Feiern
natürlich nicht vergessen. So trafen wir uns beinahe voll-
ständig am letzten Trainingsabend zum Jahresausklang.
Nachdem wir die letzten Jahre die gehobene Gastronomie
kennenlernen durften, feierten wir dieses Jahr wieder bo-
denständig. Grosszügig bewirtete uns das Restaurant Cen-
tral mit Salat, Spaghetti Plausch und Tiramisu.

Den Rest der Geschichte kennt ihr ja alle; eben nicht!

Bei einem solchen Anlass gibt es oft verschiedene Ansich-
ten und Meinungen. Ich persönlich wäre ja gerne ins Re-
staurant Gupf in Rehetobel gegangen, oder in den
Taggenberg. Ah, da waren wir ja schon mal. Also Thomi
(unser Event Organisator) hatte da schon eine Idee. Da kam
aber dann doch was dazwischen; also doch bodenständig.
So trafen wir uns am 20.12. im Restaurant Central. Zur
Überraschung aller gab es auch eine Weihnachtsgeschichte
vorgelesen. Schau da er lächelt…

Text:
Fredi Haas
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Männerriege

Schlussturnen

Schon zwei Tage vor „Samichlaus“ trafen sich 27 sportliche
Chläuse um beim jährlichen Schlussturnen um Punkte, Se-
kunden, Meter und Runden zu kämpfen. Etwa ein Drittel
waren Männer- und zwei Drittel Seniorenturner.

Nach einem ausgiebigen Warm-up wechselten wir in die
andere Halle, wo uns die Organisatoren umgehend in Drei-
ergruppen einteilten. Mir wurden mit Armin Gross und
Jürg Perrot zwei routinierte Füchse zugelost und unser
Dreamteam war bereit und heiss auf die bevorstehende
sportliche Herausforderung.

Wie üblich liessen die TVV-Frauen, allen voran Claudia
Hauser, ihrer Kreativität beim Erfinden der 10 Postenaufga-
ben freien Lauf. Und so war an allen Posten viel Geschick-
lichkeit gefragt. Manchmal brauchte man aber auch Kraft,
Ausdauer, Grips oder einfach nur Glück. Beim «blindi
Chueh» zum Beispiel musste einer mit verbundenen Augen
von den andern zwei Teammitgliedern durch den Gang in
diverse Reifen gelotst werden. Beim «Bobbycar-Parcours»
taten einem die namensgebenden Spielzeug-Autos schon
fast leid. Sie litten mächtig unter dem Gewicht der «er-
wachsenen» Turner. Weitere Disziplinen waren noch Biath-
lon, Kegeln, Städteraten usw.

Nach fast zwei Stunden Wettkampf waren alle Posten ab-
solviert und die Teams gespannt auf ihre Rangierung. Doch
über das Abschneiden sollte erst gut eine Woche später am
Schlussabend referiert werden.

An dieser Stelle möchte ich mich nochmals im Namen aller
teilgenommenen Männer und Senioren bei allen Organisa-
toren und Helfern ganz herzlich bedanken!

Es hat riiiiesen Spass gemacht!!!

Text:
Marc Blaser
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Frauenriege

Schlussturnen

Schon wieder ist ein Jahr vergangen und wir können unser
Spezial-Turnen geniessen. Wie jedes Jahr sind unsere Män-
ner auf ihren Posten und wir folgen wie kleine Kinder den
Anweisungen des Personals.

Das Thema des heutigen Schlussturnen ist «Leben und
Wirten auf der Alp» (Anmerkung der «Tippse»: das Thema
lautet «Auf der Alp da gibt’s kei Sünd»). Die Posten sind
sehr originell. Wir haben schon nach dem 1. Posten Mist
an den Stiefeln.

Der Abend auf der Alp bietet folgende Abwechslungen:
Käse probieren, Eier tragen, Schubkarrenfahren und sogar
Tierstimmen erraten. Wir werden auf jeder Ebene gefor-
dert.

Für eus Underländer isch es streng. So oft de Berg duruf
wird’s ide Lunge eng.

Aber wir freuen uns auf das Bier.

Wir brauchen tatsächlich eine Abkühlung. Nach dem
Greifposten an dem die Länge herausgefunden werden
musste. Und auch der Eierlauf war nicht ohne… Was wird
noch kommen? Wir sind gespannt. Rita hat ins Schwarze
getroffen mit den Stiefeln!

Dem Fremdgänger haben wir’s gegeben, so dass es ihn um
die Stange schlug. Fleissig haben wir auch kiloweise Mist
zum Miststock gebracht.

Nach dem ersten Boxkampf haben wir mit Käse unseren
Atem veredelt. Wutschnaubend haben wir den Senn abge-
schlagen und ihn am Schwanz gepackt! Seine Stinkstiefel
mussten wir auch noch durch seinen Viehstall führen und
seine Eier sortieren. Mann, und wir sind erst in der Hälfte!
Was kommt da noch auf uns zu??! Geili Gschicht.

Auch auf der Alp gibt es Ruhepausen. Jetzt ist so eine: wir
grübeln über den Bericht nach! Die blinde Kuh durch den
dunklen Gang führen war cool!

Mir dankäd eu ganz herzlich für das tolle Schlussturnä!
Danka!

Text:
verfasst von allen Teilnehmerinnen
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Turnveteranen

Chlausfeier

Die Tradition lebt. So kündigte auch dieses Jahr der Sa-
michlaus mit der Glocke seine Ankunft an. Im roten Man-
tel, mit Sack und Fitze eintretend, verlas er bald, die in
Gedichtform abgefassten Sprüche. So erfuhren die Zuhörer
manche ihnen noch nicht bekannte Episoden.

Nüssli essen, Biergenuss, Abkürzungen von Montagswan-
derern und Turner, die den Nussgipfeln nicht widerstehen
können, bildeten einen Teil der Verse. Aber auch der Jasss-
port, Handball und die früher in den Ventilatoren zer-
malmten kleinen Leckereien weckten das Interesse der
achtzehn Teilnehmer. Gehilfe Herbert Mohr verteilte Kle-
mentinen, Tirggel, Jasskarten, Nussgipfel und für die ehe-
maligen Handballer Max und Peter zwei Handcremen. In
den Genuss eines Zigerstöcklis kam der „Glarner“ Bruno
Berto.

Im Äusseren Lindhof wurden wir von Thomi Stöger freund-
lich bewirtet. Bei spanischen Nüssli, Mandarinen, Guetsli
und Schokolädchen stiessen die Turnveteranen auch auf
das neue Jahr an.

Obmann Max Tschanen betonte, dass der beliebte Anlass
aus der jährlichen Agenda nicht wegzudenken sei. Den
beiden Spendern der Gritibänzen gebührt ein herzlicher
Dank.

Im Jahr 2020 begehen die Veteranen das hundertjährige
Jubiläum. In diesem Jahr wird der Chlaus schon am 3. De-
zember seine Aufwartung machen.

Text:
Heinrich Schmid

Frauenriege

Schlussabend

Alle Jahre wieder… so ist’s auch dieses Jahr. Wir treffen uns
zum gemütlichen Schlussabend im Restaurant oh’bois im
Alterszentrum Rosental. Der Küchenchef Chrigi Schweizer
hat wiederum ein feines Nachtessen zubereitet und wir
geniessen diesen traditionellen Abend mit unseren Aktiv-
Ehren- und Passivmitgliedern. Ein Apero mit Glühwein und
Häppchen wird uns vom Küchenchef offeriert. Nach der
Vorspeise verkündet Corinne Weber, wer am Schlussturnen
brilliert hat und verteilt allen Teilnehmerinnen eine schöne
Urkunde. An dieser Stelle sei der Männerriege nochmals
herzlich gedankt für den tollen Turnabend.

Dieses Jahr spielen wir um die mitgebrachten Geschenke.
Mit der richtigen Quiz Antwort darf sich Jede ein Päckli
aussuchen. Mit dem Auspacken muss allerdings noch et-
was zugewartet werden, denn am Schluss wird noch ge-
würfelt und mit jeder gewürfelten Zahl 6 muss man sein
ausgesuchtes Päckli mit jemandem tauschen. Nun, die
Einen freuts und die Anderen müssen sich von ihrem Lieb-
lingspäckli trennen. Diese Tauscherei endet dann nach circa
15 Minuten und nun darf ausgepackt werden. So beginnt
die Weihnachtsbescherung für uns bereits am Schluss-
abend.

Text:
Therese Burren
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Aktivriege

Guezle

Am letzte Ziistig vor de Wiehnachte hend sich es paar
Turnerine und Turner vode Aktivriege wie jedes Jahr zum
Guezle troffe. S Ziel vom Abig isch gsi: en gmüetliche Abig
zha, viel Teig zschnabuliere und en guet gfüllte Guezlisack
mithei neh am Schluss. Agfange het de Abig mit Teig
mache. Sobald alli Teig fertig gsi sind, hemer Spaghetti
gesse, zum noii Energie fürs Guezli ussteche finde. Di eint
Helfti vode Lüüt hets sich den gmüetlich gmacht ide Stube,
während di ander Helfti fliessig Guezli i allne mögliche
Forme usgstoche het. De Kreativität sind kei Grenze gsetzt
gsi. S Bild seit alles zude rolleverteilig :)

Wo den all Guezli usgstoche und bache gsi sind, het jede
am Schluss es Säckli mit sehr schoggige Brownies,
Zimtfläde (anstatt Zimtsterne), Brunzlis, Spitzbuebe und
Vanillegipferl chöne mit hei neh. Nah dis nah sind alli hei
gange und alles was zrugg bliebe isch, isch en huufe leeri
Bierdose.

Text:
Patrizia Groth
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Aktivriege

Schlussabig

Ein dunkler Abend, der Regen trommelt an den Fenstern,
der Wind heult, jeder der nur ein wenig Verstand hat,
bleibt in seinen vier Wänden. Die Mitglieder der Aktivriege
jedoch kämpfen sich verbissen bis zu dem alten Feuer-
wehrlokal, entschlossen das letzte «Training» entspannt
ausklingen zu lassen.

Als alle sich niedergelassen haben, wurden die Raclette-
öfeli angesteckt und das Abendessen begann. Mit den
Bäuchen voll von Käse und Fleisch konnten es sich manche
doch nicht verkneifen, eine flambierte Ananas, speziell von
Nino angefertigt, zu kosten. Danach wurden Spiele ge-
spielt, viel gelacht und getrunken.

Insgesamt war es ein sehr schöner Abend, der das Jahr er-
folgreich abrundete.

Viele Dank fürs organisiere!

Text:
Nora Günthard
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Montagswanderer

Die «heiligen»
neun Könige

Überraschung bei den Montagswanderern:
Nach dem üblichen Marsch durften wir am Montag,
6.1.2020 im Restaurant Blumenau einen feinen Königsku-
chen geniessen. Schon nach wenigen Bissen rief der erste
Kamerad: «Ich bin der König!» Aber auch der nächste rief
dasselbe, ein weiterer folgte. Die Szene wiederholte sich,
bis alle die kleine Plastik-Figur aus ihrem Kuchenstück her-
ausgeklaubt und eine Krone aufgesetzt bekamen.

Vielen Dank an unseren Wanderleiter Herbert Mohr für die
gute Idee und das Überzeugen der Bäckerei Lyner, diesen
Spass mitzumachen. Der Nachmittag war auf jeden Fall
lanciert, für Gerechtigkeit und eine gute Stimmung ge-
sorgt.

Text:
Roli Schumacher

TV Veltheim

Katerbummel

Am Sonntag, 26. Januar 2020, startete ein leider zu kleines
Grüpplein zum Katerbummel. Nach der legendären
Abigunderhaltig war dies ein gemütlicher und gesseliger
Ausklang. Der OK-Präsi, Patrick Ruckstuh,l begrüsste alle
Anwesenden und dann musste die App "Actionbound"
auf das Handy geladen werden. Denn nur mit dieser ge-
lang der Katerbummel 2020. Wir bildeten Gruppen und
suchten den Bound. Nach dem Start der App ging es los. Es
war eine Art Schnitzeljagd. Anhand der Karte auf dem
Bildschirm oder den Angaben musste man zum nächsten
Posten gelangen. Am Posten angekommen, hiess es, die
Fragen über den TV Veltheim richtig zu beantworten (ra-
ten?) oder die Aufgabe zu lösen und sich so die 100 Punk-
te zu sichern.

Es war ein gemütlicher Spaziergang (obschon für die Einen
eher anstrengend nach einem solchen Wochenende) und
wir hatte eine Menge Spass dabei. Am Ziel angekommen
liessen wir uns auf die Stühle nieder, erledigten noch rasch
die letzte Aufgabe und dann genossen wir gmeinsam den
gemütlichen Ausklang nach einem harten, aber super tol-
len Wochenende. Hoffentlich sind in zwei Jahren mehr
Vältämer mit dabei...

Text:
Dany Rucki

Rangliste
1. Rang Di dicke 880 Punkte
2. Rang Inventar 760 Punkte
3. Rang Buddy 640 Punkte

Für alle die den Actionbound
nachholen möchten, hier der
QR-Code. Der Start ist beim
KGH. Mal schauen, ob ihr unsere
Punkte schlagen könnt. ;-)
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Abigunderhaltig
2020 Voll Vernetzt

Unsere Hauptsponsoren

Ingesa AG; Padu; therapieteam.ch; BikeStop; Pfadi Winterthur; Blue Tomato;

Raiffeisen Winterthur; STA Travel; Total Sport; Pippilotta; Fitagon; Hang Loose;

Schwümbi Wolfensberg

Unsere Sponsoren

de GrabeBeck; BewegXruum; Romer; Alpha Reinigungen; Crazy-dress;

HG Commerciale; Büro Schoch AG; Lyrenmann AG; Pedrett Sport; Sensa AG

Weitere Sponsoren

Chäs Spezialitäten Rosenberg; Restaurant oh' bois; Bolli Textilwaren AG;

Hasler + Co AG; Restaurant Eintracht; Fahrschule tee-double-u; Silberwürfel;

Jim Bob AG; SWICA Winterthur; Der Landbote; Restaurant Zum Löwen;

Zahnarztpraxis Neuwiesen; Beck Lyner; Pfister; Toggenburger AG; Decathlon;

Bachtelapotheke

Gönner

Messer Cozzio; Emil Bachmann; Wachter Büro AG; Johanna Martha Lessing Huber;

Karl Meli; Christian Fehrlin; Zappa Doing; Susanne Ruckstuhl; Graziano Del Monego;

Bäckerei Backstein; Restaurant Friedtal; Rathaus Apotheke; flying tiger; Flowers & Mohr;

Zürcher Kantonalbank; Emita Creativ-Center; E. Oswald + M. Wegmann;

Oliver und Gabriela Gassner; Gfellergut; Mäder Niederhäuser, Eva Regula;

Willi Müller und Esther Oertle; Werner Gurtner; TCS; Familie Ochsner; Orell Füssli;

Jürg Perrot; Julius A. Stäuble; Albert Widmer; H. und A. Hirt Meier; SportXX; Teehaus;

Radio Top; Rudolf und Anita Gurtner; Sternen Apotheke; Restaurant Blumenau;

Thomas Hüppi / Stefanie Barbara; Restaurant Central; Erwin Paul Walti; Adler Apotheke;

Renault ; Josef Alois Bachmann; Laura Foianini; Golden-Food GmbH;

In guten Händen GmbH; Apotheke Drogerie Meier; Roger Girod; A. und Y. Wüthrich;

Joao Manuel Soares Pinheiro; Tea & Room; Peter Wüthrich; Jugglux; Theo Huber AG
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Kontakte

Vereinspräsident
Marc Blaser
Landvogt Waser-Strasse 34, 8405 Winterthur
Telefon 052 232 47 62
marc.blaser@gmx.ch
PC 84-1327-1

Aktivriege
Nicolas Hegi
Wolfensbergstrasse 18, 8400 Winterthur
Telefon 079 255 80 32
nicolas.hegi@hotmail.ch
PC 84-3793-7

Frauenriege
Therese Burren
Aeckerwiesenstrasse 3, 8400 Winterthur
Telefon 052 222 06 01
therese.burren@bluewin.ch
PC 84-14100-6

Männerriege
Marcel Wild
Römerstrasse 148, 8404 Winterthur
Telefon 079 775 57 08
marcel.wild.2@bluewin.ch
PC 84-4759-2

Handballriege
Eric Fischer
Zielstrasse 73, 8400 Winterthur
Telefon 052 212 11 95
eric.fischer@azw.info
Kto-Nr. Credit Suisse 807771-40 4791
PC Credit Suisse 80-500-4

Jugendkoordination
Peter Mondgenast
Schachenweg 34, 8400 Winterthur
Telefon 052 213 64 17
peter@mondgenast.ch
PC 84-9050-4

Kantonale Turnveteranen Veltheim
Max Tschanen
Felsenhofstrasse 14, 8400 Winterthur
Telefon 052 213 59 54
max.tschanen@bluewin.ch

Öffentlichkeitsarbeit
Bernhard Rüegg
Narzissenweg 12, 8400 Winterthur
Telefon 078 717 31 22
bernhard.rueegg@bluewin.ch

Mutationen

Verstorben
Erika Flachsmann, Oktober 2019

Neue Aktivmitglieder
Fatheme Bagheri (FR)
Silvia Harder (FR)

Riegenübertritte Aktive
Lara Frozza (Meitli > AR)
Anesa Qamili (Meitli > AR)
Patrick Ruckstuhl (AR > MR)
Cédric König (AR > MR)

Austritte
Hannah Lamatsch (Meitli)
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Wir wünschen allen Geburtstagskindern alles Gute, viel
Glück, gute Gesundheit und schöne Festtage im Kreise der
Lieben.

1. März bis 30. September

94. Geburtstag
Heini Friedrich, 27. Mai

93. Geburtstag
Ernst Hunn, 2. Juni
Helmut Maier, 22. August

91. Geburtstag
Rosa Gubler, 20. März
Nelly Bischofberger, 8. April
Heidi Hirt, 24. April
Karl Eichmann, 19. September

90. Geburtstag
Beni Rohner, 4. Mai

89. Geburtstag
Willi Tödtli, 1. August
Georges May, 30. August
Dominik Müller, 2. September

88. Geburtstag
Günter Wingeier, 27. März
Giovanni Favero, 2. Mai
Paul Achermann, 16. Mai

86. Geburtstag
Hanny Meister, 15. August

85. Geburtstag
Gertrud Schianchi, 1. März
Julius Stäuble, 11. März
Walter Muggli, 19. Mai
Rudolf Hofer, 18. August
Ernst Baumann, 23. August

84. Geburtstag
Maja Zehnder, 3. August
Ruth Meier, 14. August
Laura Foianini, 21. September

83. Geburtstag
Elsbeth Weiss, 14. April
René Waeber, 26. August

82. Geburtstag
Hans Wyss, 9. Juni
Max Meier, 27. Juli
Elisabeth Ehrensperger, 14. August
Emil Weiss, 25. August

81. Geburtstag
Magdalena Sontheimer, 2. Mai
Norbert Barz, 16. Juni
Ernst Baumann, 5. September

75. Geburtstag
Rosmarie Schreier, 21. April
Ruedi Flachmüller, 27. April
Monique Gabriel, 1. Mai
Peter Schaub, 11. Mai
Roger Girod, 2. Juni
Max Wild, 25. Juni
Werner Schoch, 3. Juli
Jakob Hasenfratz, 18. Juli
Herbert Mohr, 29. September

70. Geburtstag
Hansueli Kurt, 2. April
Susanne Ruckstuhl, 3. Juli
Jean Steinemann, 21. Juli
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Ehrenmitglied Bruno Berto

70. Geburtstag
am 25. Februar 2020

Am 25. Februar feiert Bruno Berto seinen 70. Geburtstag.
Der Jubilar wohnt seit vielen Jahren an der Bleichestrasse
37 in Veltheim, zusammen mit seiner Frau Vreni (auch TVV-
Mitglied). Schon deren Eltern Margrit und Heini Stucki wa-
ren Mitglieder unseres Vereins.

Inspiriert durch die Sportlichkeit der Familie, aber auch
durch den Einsatz seiner Kinder Sandra und Marco in der
Damen- resp. Jugendriege, trat Bruno 1988 in den TV Velt-
heim ein. Anfänglich turnte er längere Zeit in der Männer-
riege mit. Seine Stärken liegen aber eher im
kaufmännischen Bereich. So übernahm er bereits 1989 das
Amt des 1. Kassiers bis zum Jahre 2001. Sein Markenzei-
chen war jeweils an der GV die Farbe seines Vestons. War
die Vereinsrechnung positiv, kam Bruno in grün daher.
Einen Verlust erkannte man schon zu Beginn der GV an
seinem roten Kittel.

1990 – 1992 war Bruno verantwortlich für das neue Ver-
einsblatt Domino. Er kreierte eine neue Aufmachung, die
digitale Verarbeitung inkl. Druckvorlagen und erreichte so,
die nach Statuten verlangte Kostenneutralität – eine wert-
volle Aufbau- und Vorarbeit, deren Bestand bis heute er-
folgreich anhält.

1992 – 1995 begleitete Bruno die jungen Leichtathletik-
Einzelturner in der Jugendriege. An diversen Jugitagen,
Turn- und Leichtathletik-Wettkämpfen erreichten diese (vor
allem die Sprinter im 80/100m-Lauf) vordere Ränge bis zu
den Junioren-Schweizermeisterschaften im Waadtland,
Tessin, Glarus.

Ab 1990 bis vor kurzem war Bruno als Hauptrevisor der
Vereins- und Riegen-Kassen tätig.

Im Jahre 2002 wurde er zum verdienten Ehrenmitglied er-
nannt.

Seit 2001 ist er bei den Kantonalen Turnveteranen Veltheim
dabei und nimmt seit 2011 in deren Obmannschaft Einsitz.
Er organisiert die monatlichen Zusammenkünfte und
nimmt teil bei den Montagswanderern.

Beruflich gründete Bruno 1984 seine eigene Informatik-Fir-
ma. Während Jahren arbeitete er für verschiedene Gross-
kunden in der Schweiz, so auch für die Schweizer
Rückversicherung. Während einer Informatik-Krise liess sich
Bruno bei den städtischen Werken Winterthur als Informa-
tiker anstellen, war dabei aber nicht glücklich. Deshalb ver-
liess er diese Stelle nach Ende der Krise wieder und
arbeitete unter seiner eigenen Firma weiter. Als die
Schweizer Rückversicherung ihre Aufträge mehr und mehr
ins Ausland (speziell nach Indien) verschob, hat sich Bruno
bei dieser Firma direkt anstellen lassen. Im Alter von 57
Jahren liess er sich da frühzeitig pensionieren.

Nach seinem langjährigen Einsatz im OK des Albanifestes,
ist er jetzt im Sommer regelmässig Besucher auf der offe-
nen Rennbahn Oerlikon und im Winter an den Eishockey-
Spielen des Zürcher Schlittschuh-Clubs (ZSC Lions) im Hal-
lenstadion.

Viel Zeit verbringen Bruno und Vreni auch in ihrer Ferien-
wohnung in Braunwald, wo er ebenfalls in diversen Gremi-
en massgebend mitwirkt.

Eine neue Aufgabe übernahm Bruno 2014 als Präsident der
Furka-Oberalpbahn, Sektion Zürich-Schaffhausen-Glarus.
Hierbei ist öfters auch seine tatkräftige Mithilfe bei Unter-
halt und Revisionen dieses einmaligen Kulturgutes der
Schweiz gefragt.

Seinem Einsatz ist es deshalb zu verdanken, dass die Se-
niorenturner 2016 eine von ihm hervorragend geführte
Reise in Braunwald und Umgebung geniessen durften.
Ebenso trägt der letzte René-Kerker-Anlass 2019, die Ex-
kursion und Besichtigung der Furka-Oberalpbahn, seine
perfekte und kundige Handschrift.

Bruno Berto, als Glarner mit italienischen Wurzeln, ist nie
verlegen, am richtigen Ort einen treffenden Spruch zu
platzieren, was die Diskussionen öfters belebt und erhei-
tert. Seine direkte Art im Umgang mit Kameraden wird
weitherum geschätzt.

Die Turnerschaft Veltheim dankt Dir, lieber Bruno, für Dei-
nen grossen Einsatz für unseren Verein, die offene, humor-
volle, typische Glarner Art, sowie hilfsbereite, gute
Kameradschaft.

Wir gratulieren Dir herzlich zum runden Geburtstag und
wünschen Dir und Deiner Familie weiterhin alles Gute.

Roli Schumacher
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Besten Dank...

Die Aktivriege möchte an dieser Stelle einmal allen für die Berichterstattung wie auch das Fotomaterial danken. Ein spezi-
eller Dank geht @Pablo Schuhmacher, welcher mit seinen Fotos und Videos unser Aktiv-Leben immer wieder aufmuntert,
bereichert und für Begeisterung sorgt. Seine Posts sind einfach Spektakulär.

Die Aktivriege

2020 Voll Vernetzt

Gerne möchten wir uns bei allen ganz herzlich bedanken für den grossartigen Einsatz! Viele von Euch haben nach oder vor
der Schicht mitgeholfen und damit unsere AU zu einem grossen Erfolgt gemacht. Die Rückmeldungen sind ausschliesslich
positiv ausgefallen, was ohne Eure Hilfe nicht möglich gewesen wäre. Sei es in der Vorbereitung, beim Nummern zusam-
men stellen, in der Festwirtschaft, in der Küche, hinter der Bar, auf der Bühne, beim Filmen, bei der Tombola, beim Aufräu-
men, im Verborgenen oder wo auch immer. Der TV Veltheim hat seinen Auftrag erfüllt und die Veltheimer Bevölkerung
(und andere) begeistert.

Wir freuen uns bereits jetzt auf die nächste AU und darauf, auch im Jahr 2022 den Turnverein Veltheim präsentieren zu
können und nur das Beste zu geben.

Das OK
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Unsere treuesten Mitglieder, die dem Turnverei 50 und mehr Jahre angehören, möchten wir namentlich erwähnen.
Wir hoffen, auch in Zukunft auf Euch zählen zu dürfen und wünschen alles Gute.

77 Jahre Bruno Bachmann (Ehrenmitglied), Steffi Pletscher (Ehrenmitglied), Marteli Schmid (Ehrenmitglied)

75 Jahre Ernst Hunn (Passiv)

72 Jahre Giovanni Favero (Passiv)

71 Jahre Martha Gurtner (Ehrenmitglied)

69 Jahre Ernst Baumann (Passiv), Walter Muggli (Passiv), Hans Rudolf (Passiv), Julius Stäuble (Passiv)

68 Jahre Edy Meister (Ehrenmitglied)

67 Jahre Peter Schaer (Passiv)

65 Jahre Theo Huber (Senioren), Benni Rohner (Passiv), Hans Wyss (Ehrenmitglied)

64 Jahre Annemarie Wyniger-Kuhn (Passiv)

63 Jahre Arthur Meli (Passiv)

62 Jahre Nelly Bischofberger (Passiv), Paul Giger (Passiv), Margrit Hobel (Passiv), Hanny Meister (Ehrenmitglied), Maja Senn (Seniorinnen)

61 Jahre Lotti Barz (Passiv), Heini Friedrich (Passiv), Marcel Girod (Ehrenmitglied), Helmut Maier (Passiv), Georges May (Ehrenmitglied),

Ruth Tschanen (Passiv)

60 Jahre Vreni Benz (Passiv), Walter Kern (Passiv), Albert Widmer (Passiv), Roger Bernheim (Passiv)

59 Jahre Roger Girod (Ehrenmitglied), Rösli Moser (Passiv), Peter Schaub (Ehrenmitglied)

58 Jahre Balz Affentranger (Passiv), Jakob Hasenfratz (Passiv), Rudolf Hofer (Passiv), Heini Sigg (Passiv), Georges Bernheim (Ehrenmitglied)

57 Jahre Maria Rossi (Passiv), Ludwig Stöckli (Passiv), Emil Weiss (Senioren), Max Wild (Senioren)

56 Jahre Roland Schumacher (Ehrenmitglied), Walter Bielmann (Senioren/Handball)

55 Jahre René Hagenbucher (Passiv), Max Langhart (Passiv), Max Tschanen (Passiv), Hansueli Steingruber (Senioren/Handball), Peter Mühlebach (Passiv)

54 Jahre Willi Tödtli (Passiv), Ueli Bichsel (Ehrenmitglied)

53 Jahre Paul Bachofner (Passiv), Ruth Meier (Passiv), Peter Schmid (Senioren), Werner Muller Fourreur (Passiv)

52 Jahre Marianne Wüthrich (Ehrenmitglied), Elisabeth Ehrensperger (Passiv), Hans Peter Jucker (Ehrenmitglied)

51 Jahre Elsbeth Weiss (Seniorinnen), Siegfrid Stulz (Passiv), Rosemarie Schreier (Passiv), Bruno Schläpfer (Passiv), Werner Lyrenmann (Passiv)

Rosa Gubler (Passiv), Monique Gabriel (Passiv), Laura Foianini (Passiv), Ruedi Flachmüller (Passiv), Max Egli (Passiv), Paul Achermann (Passiv),

Jürg Perrot (Senioren/Handball)

50 Jahre Hedi Schwendener (Seniorinnen), Dominik Müller (Passiv), Hansueli Kurt (Passiv), Ernst Baumann (Passiv), Marcel Bielmann (Ehrenmitglied),

Herbert Burren (Passiv)
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